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Ein Kapitel Geschichte des Verein Jordsand

Joachim Neumann 

Der Fund

Bei einer Wanderung durch das Watt von 
Hooge nach Norderoog im Jahre 1976 war 
er mit dem großen Zeh gegen ein Metall
teil gestoßen. Er hatte sich gebückt, um 
das Teil zu bergen, damit Wattwanderer 
nicht Gefahr liefen, sich zu verletzen. Als er 
es aus dem Schlick zog, wurde eines von 
ehemals zwei Emailschildern sichtbar, die 
einst an der Vogelwärterhütte bzw. an ei
nem Pfosten auf der vereinseigenen Hallig 
Norderoog angebracht gewesen waren 
und das Eiland als »Vogelfreistätte« aus
wiesen. Die Januarsturmflut des Jahres 
1976 hatte es wohl entführt und im Watt 
»zwischengelagert«.

»Er«, das war der nunmehr scheidende 
langjährige Geschäftsführer des »Verein 
Jordsand zum Schutze der Seevögel und 
der Natur e.V«, Uwe Sch n eid er . Damit war 
das Schild, an dem der Zahn der Zeit schon 
beträchtlich genagt hatte, in die richtigen 
Hände gelangt. Seither können es Besu
cher in der Geschäftsstelle im Haus der 
Natur in Ahrensburg besichtigen.

Die Vorlage

Das wiedergefundene Emailschild zeigt 
das »Markenzeichen« des Vereins, das bis 
zum Jahre 1976 Verwendung fand: auf 
Briefköpfen, Rundschreiben, Werbemateri
al jeder Art u.s.w. Dargestellt ist ein durch 
das Watt laufender, schreiender Austernfi
scher. Als Vorlage hatte ein meisterhaftes 
Foto von Paul Fried rich  W eckm a n n -W it- 
ten bu rg  (1890-1970) gedient, das erst
mals im März 1931 veröffentlicht wurde 
(Bie r n a t z k i, 1931). Weiterhin ziert es die 
Bücher von Weckm ann-W ittenburg (o.J. [= 
1932; das Vorwort ist im November 1931 
geschrieben worden], Tafel 38) und von 
Legge & Weckm ann-W ittenburg (1941, S. 
155). Dieses Foto hatte dem damaligen 
Vorsitzenden des Vereins, Dr. Rein h a rd  
Biernatzki (1884-1948) (über ihn vgl. Neu
m a n n , 1997) offenbar bereits vor dessen 
erster Veröffentlichung Vorgelegen, und es 
hat ihm wohl so gut gefallen, dass er es 
öffentlichkeitswirksam für den Verein e r 
setzen wollte. So hatte er Dr. H ein rich  
K irchn er , der 1927 dem »Verein Jordsand« 
beigetreten war, den Auftrag erteilt, eine 
Zeichnung zu entwerfen für ein Signet, das 
den Verein künftig nach außen repräsen
tieren konnte.

Emailschild »Vogelfreistätte des Verein Jord
sand«

Mehrfach musste K irch n er  seine Zeich
nung auf Wunsch Biern atzki hier und da 
noch ein wenig verfeinern, bis sie die un
geteilte Zustimmung des Auftraggebers 
fand. Am 10. Mai 1930 verkündete K ir c h 
ner schließlich mittels einer Postkarte die 
endgültige Fertigstellung:

»Sehr geehrter Herr Dr. Bie r n a t z k i!

Entschuldigen Sie bitte, daß ich Ihnen jetzt 
erst mitteile, daß ich mit der Zeichnung 
des Austernfischers fertig bin und hoffe, 
das Richtige getroffen zu haben. Soll ich 
Ihnen die Zeichnung zusenden oder sind 
Sie am 15. Mai bei der Sitzung d. O. V. zu
gegen? Sind Sie am 31. Mai schon auf Nor
deroog? Ich nehme an der Besichtigungs
reise der Staatl. Stelle teil und freue mich 
sehr darauf, den Säbler vor das Skizzen
buch zu bekommen.

Mit bestem Gruß Ihr ergebener

Kirchner«

Die Verwendung der Zeichnung Kirchners

Schon vor der endgültigen Fertigstellung 
des neuen Markenzeichens, die sich wohl 
auf die Emailschilder bezog, wurde die 
Grundzeichnung bereits im Briefkopf und 
für Verschlußmarken verwendet.

Der Briefkopf lag im März 1930 als Probe
druck vor. Die auf diesem verfügten Kor
rekturen beziehen sich ganz offensichtlich 
auf die Verschlußmarken, die, in mehreren 
Varianten und Farben angedruckt, vorlie
gen. Es sind solche vorhanden auf blauem, 
grünem, violettem, rotem und schwarzen 
Grund, einer auch mit dem Bild des Au
sternfischers als Negativ! Biern atzki ent

schied sich letztlich für die schwarz-wei
ßen Verschlußmarken, deren Fertigstel
lung und Herausgabe in der Hauptver
sammlung am 06.02.1931 verkündet wer
den konnte (Boeter & Biern a tzki 1931). 
Hier fand die Zeichnung K irch n ers  auch 
erstmals öffentliche Verwendung.

Die Idee bezüglich der Emailschilder scheint 
wieder ebenso von Bie rn a tzki entwickelt 
worden zu sein wie deren Gestaltung. Sie 
wurden von der Hamburger Firma Ludw ig  
Waitzfeld er  Nachf. gefertigt. Die Rech
nung datiert vom 06. Februar 1931; zu die
sem Zeitpunkt mögen sie auch fertig Vor
gelegen haben.

Das Original

Das Foto, das nach Biernatzki (1931) die 
Vorlage für die Zeichnung Kirchners liefer
te, zeigt nicht irgendeinen Austernfischer, 
sondern einen jener (jedenfalls in Nestnähe) 
zutraulichen Vögel, wie sie bei dieser Art im
mer wieder einmal Vorkommen (und über 
die dann bald Legenden erzählt werden).

W eckm an n -Wittenburg fotografierte die
sen Austernfischer, dem die Vogelwärter 
den Namen »Peter« gegeben hatten, im 
Jahre 1929. Er »lief« dem Lichtbildner in 
nur vier Metern Entfernung Model.

Der Zeichner Heinrich  K irchner

Heinrich  K irchner (1899-1990) verschlug 
es aus seiner Geburtsstadt Berlin Mitte der 
1920er Jahre nach Schleswig-Holstein. An
fangs lebte er in Lokstedt, ab 1932 in Bad 
Oldesloe. Hier war er an der Landwirt
schaftsschule und Wirtschaftsberatungs
stelle tätig. Im Kreis Stormarn war der pro
movierte Landwirt nach dem Zweiten 
Weltkrieg offenbar der Mann, der über die 
vogelkundlichen Ereignisse seines Heimat
gebietes bestens informiert war. Er arbei
tete still und präzise, wirkte aber nach au
ßen hin oft kühl und unnahbar. Später 
mögen schwere persönliche Schicksals
schläge ihren Anteil daran gehabt haben, 
daß er sich mehr und mehr zurückzog. Frü
her soll er ein häufiger Gast der ornitholo- 
gischen Treffen im Zoologischen Institut in 
Hamburg gewesen sein, doch gibt es aus 
jener Zeit kaum noch Zeitzeugen. Der Vo
gelkunde aber war er Zeit seines langen 
Lebens verbunden geblieben. Und er war 
ein ausgezeichneter Beobachter und ein 
exzellenter Zeichner!

Das künstlerische Schaffen Heinrich  K irch
ners kann am ehesten in der publizierten
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Schreiender A m sternfischer im

Durch das Watt laufender schreiender Austernfischer. Er lieferte die Vorlage fü r das alte Norderoog-Schild.
Foto: Weckm ann-Wittenburg  aus: Weckm a n n -Wittenburg , 1932.
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Postkarte, mit der Heinrich  Kirchner  die Fertigstellung der Zeichnung meldete.

Serie »Der Vogel im Fluge« bewundert wer
den. Die 1. Folge erschien 1936 in den »Bei
trägen zur Naturdenkmalpflege« Band XV, 
Heft 6, und ist den Wasser- und Strandläu
fern gewidmet. Die großzügige Gestaltung 
(nur wenige Flugbilder je Druckseite!) läßt 
das Können K irchners sehr schön zur Gel
tung kommen. Leider ist vor dem Kriege 
nur noch eine weitere Lieferung (1938) er
schienen. Diese beiden Vorkriegsausgaben 
sind heute überaus selten!

Später hatte sich Hein rich  Dathe der Sa
che angenommen. Er beabsichtigte, eine 
Sammlung zoologischer Feldführer her
auszugeben. Die 1. Lieferung dieser Reihe

»Der Vogel im Fluge«, erarbeitet von Hein 
rich  K irch n er , erschien 1951 im Verlag 
Paul Schöps, Frankfurt. Ohne hierauf wei
ter eingehen zu wollen sei lediglich noch 
erwähnt, daß in der zweiten Hälfte der 
1960er und 1970er Jahre insgesamt 7 Lie
ferungen (als Nach- bzw. Neudruck) beim 
A. Ziemsen Verlag in Wittenberg Luther
stadt »in Verbindung mit dem Hermelin- 
Verlag Dr. Paul Schöps, Leipzig-Frankfurt 
am Main«, durch Dathe herausgegeben 
worden sind, wobei es sich jedoch bei allen 
7 Lieferungen um Neuerarbeitungen han
delte. Die beiden vor dem Kriege erschie
nenen Lieferungen sollten später nachge
druckt werden, doch kam es dazu nicht

mehr. Die Abbildungen in den Nachkriegs
ausgaben waren wesentlich kleiner; es 
mußten eben mehr Abbildungen auf einer 
Seite untergebracht werden. Schon des
halb sind sie kaum geeignet, den Künstler 
H einrich  K irchner  richtig einzuschätzen. 
Sie lassen sein Können mehr erahnen.

Seine Publikationen schmückte K irchner  
gern mit ausdrucksvollen eigenen Zeich
nungen. Solche können z. B. bewundert wer
den in den von ihm und seinem Sohn Klaus 
erarbeiteten Heften der »Neuen Brehm- 
Bücherei« sowie einer Arbeit im »Journal 
für Ornithologie« (s. Literaturverzeichnis).

Wie ging es weiter?

Die oben erwähnten Verschlußmarken ken
ne ich leider nur aus den Andrucken, die sich 
in der eingangs erwähnten Mappe befinden. 
Derartige Dinge waren »Verbrauchsware« 
und sind meist nicht erhalten geblieben.

Wer die Geschäftsstelle im Haus der Natur 
in Ahrensburg einmal besucht hat, der kennt 
sicher das Emailschild, dessen Entste
hungszeitraum bis zum Auffinden des hier 
verwendeten Materials nicht klar war.

Den schreienden Austernfischer sucht man 
inzwischen auf dem Briefkopf, dem Aufkle
ber und dem anderen Informationsmateri
al vergebens. Dieses Vereinsemblem war 
wenig werbewirksam und für Außenste
hende unübersichtlich.

In Absprache mit dem Vorstand hatte Frau 
Mo n ika  Hä n el  einige Entwürfe für ein 
neues »Markenzeichen« angefertigt, die 
im »Rundbrief« des Vereins 1/1975 vorge
stellt wurden. In der Diskussion auf der 
Mitgliederversammlung am 21. März 1975 
kristallisierte sich dann der fliegende Au
sternfischer als neues Emblem heraus. Im 
»Rundbrief« 2/1975 wurde er offiziell vor
gestellt und ist seither auf den Briefbögen, 
den Flyern, unserer Zeitschrift »Seevögel« 
-  kurz, auf allen öffentlichkeitswirksamen 
Schriftstücken zu finden. Nur eines ist noch 
geändert worden: Im Original fliegt der Vo
gel nach rechts. Da das Emblem aber auf 
den Schriftstücken rechts neben den Anga
ben zu unserem Verein steht und der Vogel 
ja nicht aus dem Blatt hinausfliegen darf, 
wurde es lediglich gedreht, so daß der Au
sternfischer jetzt von rechts nach links 
und somit in das Blatt hinein fliegt.

Wir sind also beim Austernfischer geblie
ben, nur ist die Darstellung etwas stilisier
ter, »moderner« und (damit auch) werbe
wirksamer geworden.
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Postkarte, mit der Heinrich  Kirchner  die Fertigstellung der Zeichnung meldete.
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Dank

Ich danke meinem Freund Uw e Sch n eid er  
für Hinweise und Herrn R. K. BERNDTfür 
eine Kopie des Nachrufes auf H. K irch n er .
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Das »Markenzeichen« des Verein Jordsand 
von 1931-1975..

Der fliegende Austernfischer; das neue Logo 
des Verein Jordsand seit 1975.

Entwurf fü r Verschlußmarken.
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Korrekturanweisung fü r  die Verschlußmarken. Verschlußmarke.

Entwurf fü r ein »Markenzeichen«.
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Omithologifche illoncitsichrifl
Herausgegeben vom

Deutschen Vereine zum Schulze der Vogelweh (E. V.)
Zugleich Mitteilungen des Vereins Jordsand (E.V.).

Begründet unter Leitung von E. v. S c h l e c h t e n d a l ,
fortgesetzt unter Leitung von W. T h i e n e  mann und K. Th. L i e be .

O rd e n tl. M i t g l i e d e r  d. Deutschen Rnzeigen für die Ornithologische
Vereins z. Schutze d. Vogelwelt zahlen Monatsschrift werden jederzeit an-
‘Oin Eintrittsgeld v* \  M. u. einen Jahres- Schriftleitung: genommen. Die einspalt. Petitzeile
beitrag von 6 M. und erhalten dafür in p r n f  p ir C n r  1 R H enm V tp  oder deren Raum wird mit 25 Pf. 
Deutschland u. Oesterreich-Ungarn die ^ r o r * ' j a r i  rien n iC K e berechnet. Bei mehrmal. Wieder-
Monatsschrift postfrei zugesandt. Von in Gera.  holungen entsprechender Rabatt.
Ausländern ist der Betrag in auslän- Zahlungen werden auf das Post-
-djsp^er Währung pjme Rücksicht auf ; : — Scheckkonto No.48202Amt Leipzig

die Valuta zu entrichten. Georg Budig, Gera-Thür., erbeten
- ' f Verlag: G e o r g  B u d i g  in Gera.

Preis des Jahrgangs 7 Mark in Deutschland, im Auslande 10 Goldmark.
■ ■ ■  Nachdruck nur mil Genehmigung gesiattei. mmmm

LVI. Jahrgang. März 1931. No. 3.

e n i n  « f n t f e n t
jue iPcgciiniuns een äfogelfceiftätlen an 
fttnfrcmftftcn Gülten @.®.( @itt ftombuco

Sin unfee« SNifgliefter un« Sfeennbe!
1. ^fingftfaBrt 1931 nadj 9iotberoog (ö.amButg—¡5ufum—¡iiotberoog itttb 3urii<f, 3 Bis

4 Sage, ettoa 50,— 3Ji.). \3Jtitglieber tpollen fidj fpäteftens bis 5um 10. üöiai an* 
melben, bamit ihnen genauer SReifeplan 3ugeht. SBefi<Btigungs?aBrt nadj DeBe* 
6djleitminle am. SonnaBenb/Sonntag, bent 13. unb 14. Sunt (nadj üöiöglidjfeit 
Äiel—Sdjleimünbe unb 5urü<i mit bireftem Sampfet). Slnmelbungen Bis 3um 
31. 3Jiai. r.v . / - .

2. Cita Sdjtiftenpet3eidjnis „SBogefdjufc unb SBogelpflege“ liegt biefer Sorbfanb* 
Kummer Bei. Sriit SIustoaBI unb SBeftellung biixfte es toillfommen fein.

3. 2Ber bie DrnitBologifdje aWonaisfdjrift 6e3icBen toitt, Befteltt butdj ben SBerein 
Sorbfanb, ber burdj SBerbreitung ber 3eitfdjrift 3ugleidj geförbert rnirb unb bem* 
entfpredjenb feinen 9Jtitgliebern eine erhebliche SBergünftigung eintäumen fann.

4. Seepogetf(BuB:^oftfaxten. ¡Die piel Bemunberte SReiBe 1 (6 Photos) erfdjetnt Be* 
reits in 2. Stuf läge. SBeiter fommt neu heraus ÜReiBe 2 (6 Photos) non DeBe* 
Sdjleimünbe in gleich guter SlusfüBrung nadj ausnehmenb fdjönen Sttotinen. Sebe 
«Reihe foftet 1 9R. £elft unferer Sache burdj Äauf unb üBerhreitungbiefes einäigs 
artigen SBerBemittels! SEtls SßroBe ethalten alle Sötitglieber aufjerbem bas Cimet«
Bilb: 23rütenbe Sturmmöue. ’ ?;!

ü. Sie 3aBlfarte bient 3ur UeBermeifung bes ¡Jahresbeitrages, foroeit es nicht fdjon 
gefdjehen ift, unb;3ur Begleichung ber 8u befteltenben SeepogelfchuB*Boftfatten. 
SBir Bitten um Balbige Regelung: Sie SlusgaBen für bie fommenben BrutfchuB* 
mppate haben Bereits Begonnen! * /\.:«

Dr. 23 i e r tt a h ti; SSorfifeenber, Hamburg 36, SBor bent Sjolftentor 1.

Erste Veröffentlichung des Vereins-Signets von Kirchner  in der Ornithologischen Monatsschrift (1931).
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-  6  -

Das Vereinsemblem
Seit der Gründung des Vereins Jordsand im Jahre 1907 hat der 
Verein als ” Markenzeichen " den Austernfischer im Spiegelbild 
gehabt. Die Tradition spräche dagegen dieses Emblem zu ändern.
Da für Aussenstehende das jetzige Emblem sehr unübersichtlich 
ist und zugleich als nicht werbewirksam bezeichnet werden muß, 
stellen wir Ihnen heute 6 neue Entwürfe vor.
Der Vorstand wird auf der Mitgliederversammlung die Änderung 
des Vereinswappens zur Diskussion stellen.
Die Entwürfe wurden kostenlos von Erl. Monika Hänel angefertigt.

übrigens, ist Ihr Beitrag schon bezahlt?

Die Entwürfe fü r  ein neues Signet, Ausschnitt aus dem Rundbrief des Verein Jordsand 1/1975.
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